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«Stell dir vor Karl-Otto war in
Amerika und hat dort Häupt-
ling Fliessendes Wasser und
seine beiden Jungs kennen

gelernt.» «Toll! Und wie
heissen die Söhne?»
«Heiss und Kalt.»

*
Warum haben Mantas immer

so rostige Türen?
Wegen des Achselschweisses.
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FÜR DAS OBERFREIAMT

I M P R E S S U M

Vom 16. bis 26. Juli finden in Kaoh-
siung, Taiwan, die Word Games
2009 statt. Mit dabei ist auch die
Schweizer Seilziehnationalmann-
schaft unter Trainer Hans Villiger aus
Oberrüti. Mit Roland Peter und Mar-
kus Fischer stehen zwei Athleten des
SC Sins im Einsatz.

Am vergangenen Mittwoch sind die 16
stärksten Eidgenossen im Seilziehsport
zusammen mit einem vierköpfigen Be-
treuerstab an die World Games nach Tai-
wan abgereist. Es sind das unter anderem
Athleten aus den nationalen Seilzieh-
Hochburgen Schongau, Mosnang, Wald-

kirch, Sevelen und Sins. Die Schweiz
stellt ein Team im 680er- und im 640er
Gewicht. In der Königsklasse bis 680 Kilo-
gramm stehen die zwei Sinser Roland
Peter und Markus Fischer im Einsatz.
Wie Nationaltrainer Hans Villiger sagt,
gehören die beiden dank jahrelanger kon-
stanter Leistung zur nationalen Spitze.
Das Ziel des Trainers ist klar: «Wir wollen
gewinnen.»

Schweizer als Mitfavoriten
Mit dem zweiten Platz an der letztjähri-
gen WM im schwedischen Stenungsund
sicherte sich die Schweiz souverän einen
Startplatz für die Weltspiele 2009. Für die

Seilzieher an den World Games in Taiwan

Sinser in Asien mit von der Partie
Qualifikation war ein Rang unter den
ersten sechs nötig. Als Vize-Weltmeister
zählen die Eidgenossen bis 680 Kilo-
gramm nun zu den Favoriten. «Eigentlich
können alle sechs Nationen gewinnen»,
so Villigers Einschätzung. «Die Tagesform
wird entscheidend sein.» Die Teams aus
Holland, Schweden, Deutschland und
England werden der Schweiz mit ihren
starken Mannschaften Paroli bieten,
Lettland bezeichnet der Oberrüter eher
als Aussenseiter.

Hans Villigers 680er-Crew wird mor-
gen Samstag ab 15 Uhr Ortszeit, 9 Uhr
MEZ, im Einsatz stehen; das von Markus
Alpiger betreute 640er-Team am Sonntag

zur gleichen Zeit – auch sie streben in
ihrer Klasse nach dem Sieg.

Letzter Schliff in Sevelen geholt
In den vergangenen drei Monaten hat
sich das Schweizer Nationalteam zu rund
15 Trainings zusammengefunden. Das
Letzte davon fand am vergangenen Wo-
chenende in Sevelen SG statt. Unter den
Argusaugen von Trainer Villiger, sowie
dem National-Coach Bruno Vogler holten
sich die Seilziehcracks im Rheintal den
letzten Schliff. «Wir haben hart trainiert
und sind perfekt vorbereitet, die Form-
kurve stimmt», hält Villiger einen Tag vor
dem Abflug nach Kaohsiung zufrieden
fest. «Es ist für uns alle ein riesen Erleb-
nis, wir wollen unserem Sport in Asien
alle Ehre machen.» 

Die alle vier Jahre stattfindenden
World Games sind quasi die Olympischen
Spiele der Nicht-Olympischen-Sportar-
ten. Neben dem Seilziehen gehören auch
diverse Ballsporte wie etwa Squash,
Rugby oder Beach-Handball dazu. Ferner
Karate, Sumo-Ringen, OL, Wasserski und
Billard sowie verschiedene Gymnastik-
sportarten. Zu den achten Weltspielen
treten gegen 5000 Teilnehmer aus über
100 Nationen in gut 30 verschiedenen
Disziplinen an. Aktuelle Infos gibt es un-
ter www.worldgames2009.tw.

Martha Zurfluh

Das Schweizer 680er-Nationalteam gehört zu den Titelanwärtern. Hinten von links: Trainer Hans Villiger, Hans Henggeler (SC Schon-
gau), Daniel Jung (Waldkirch), Köbi Wechsler (Schongau), Ruedi Schwendener (Sevelen), Coach Bruno Vogler. Vorne von links: Roland
Peter (Sins), David Schnellmann (Mosnang), Ralph Debelak (Schongau) und Markus Fischer (Sins). Bild: zVg

42. Dorffest Auw
18./19. und 21. Juli

Zurzeit errichten die Auwer Musikantin-
nen und Musikanten die Zeltstadt und
Buden für das 42. Auwer Dorffest, so dass
unabhängig vom Wetter wieder mit viel
Stimmung, guter Musik und einer einma-
ligen Festatmosphäre gefestet werden
kann. Neben der legendären grossen
Party-Night vom Samstag sowie dem be-
sonders abwechslungsreichen Festsonn-
tag mit Unterhaltungskonzerten und At-
traktionen für Kinder am Nachmittag,
dem Beizli-Musik-Festival ab 18 Uhr, darf
auch die Hüttengaudi vom Dienstag nicht
fehlen.

Neben den vielen Beizli auf dem Fest-
gelände steht besonders das grosse Fest-
zelt im Mittelpunkt. Die «Fäschthütte»
lädt Sie am Samstag mit Bars und dem
coolen DJ Sound von DJ Drive unter si-
cherem Himmel zur fröhlichen Party ein.
Am Sonntag finden dort die Nachmittags-
konzerte mit der Brass Band Auw, den
Heidegg Musikanten und den Rüter Dorf-
spatzen statt. Am Dienstag schliesslich
gehört das Zelt den Freunden froher
Volksmusik. Auch dieses Jahr hat die Hüt-
tengaudi wieder viele Stimmungsmacher
eingeladen. Iris & Aline sind bekannt vom
«Grand-Prix der Volksmusik» sowie «Mu-
sikantenstadl», die Schwarzwaldkrainer

unterhalten Sie mit erstklassiger Ober-
krainermusik und die ComBox gilt zurzeit
als eine der erfolgreichsten Schlager-
bands der Schweiz. Für die Massage Ihrer
Lachmuskeln sorgt «Stöff» und durch den
Abend wird Sie Chantal Hediger führen.
Ein hochkarätiges Unterhaltungspro-
gramm – auch zu einem superfairen Ein-
trittspreis von nur 18 Franken. Am Diens-
tag offerieren Ihnen die Weinbauern aus
Chardonne von 18.30 bis 19.30 Uhr wieder
ein Glas ihres Weines als Apéro.

Beizli-Musik-Festival am
Sonntagabend

Suchen Sie in der Ferienzeit ein beson-
ders gemütliches Fest? Dann dürfen Sie
am Sonntagabend das Beizli-Musik-Festi-
val nicht verpassen! Es erwartet Sie viel
Musik in verschiedenen Stilen von Blas-
musik über Rock bis Ländler für Jung und
Alt! In diesem Rahmen können Sie sich
auf vier Bands freuen. 3 auf Zack bieten
Ihnen Lieder von Johnny Cash bis Udo
Jürgens und die Promillbrass spielt nach
dem Motto «Gute Musik und dabei selber
Spass haben». Die Freunde von Ländler-
musik kommen bei der Kapelle Peter
Hess/Simon Haller aus Römerswil auf
ihre Rechnung und  die Rüüsstalörgeler
pflegen den Innerschwyzer Stil. Bei
einem solchen Programm und erst noch
ohne Eintritt bleibt niemand zu Hause,

sondern geniesst den Abend am Dorffest.
In der 42. Auflage lohnt sich also der

Besuch des Auwer Dorffestes ganz beson-
ders! Wo finden Sie heute noch ein Fest
mit einer solch grossen Auswahl von Fest-
lokalitäten mitten in einem Dorfkern, mit
einem attraktiven Musikangebot für Jung
und Alt und bei dem erst noch kein Ge-
samteintritt verlangt wird? 

Zelt aufrichten fürs Auwer Dorffest.
Bild: zVg


